
Kontakt und Wohnen

Inklusion
Ein Begriff, der uns überall begegnet und uns doch manchmal 

mit einem Stirnrunzeln zurück lässt. Was ist das eigentlich: 

Inklusion? Und wie kann sie gelingen?

Aktion Mensch formuliert es so: In einer inklusiven Gesellschaft 

ist es normal, verschieden zu sein. Jeder ist willkommen. Und 

davon profi tieren wir alle: zum Beispiel durch den Abbau von Hürden 

(...) aber auch durch weniger Barrieren in den Köpfen, mehr Offenheit, 

Toleranz und ein besseres Miteinander

Das in der UN-Behindertenrechtskonvention festgeschriebene Recht 

auf gesellschaftliche Teilhabe ist seit Gründung des SPZ im Jahr 1990 

fester Bestandteil unserer Arbeit.

Von A wie Amsterdam bis Z wie Zielscheibe
Einige Highlights des Jahres stehen exemplarisch für unsere Angebote.

Ein Tag in Scheveningen, ein Segelausfl ug auf der Bever, der Besuch des 

Gasometers und des Textilmuseums oder auch Grillen im Landschaftspark 

Nord: eine Woche im Juni stand ganz unter dem Motto „Urlaub ohne Koffer 

- Tagesausfl üge in die nähere und weitere Umgebung“. Insgesamt nahmen 51 

SPZ-BesucherInnen teil, ließen einen Tag lang die Seele baumeln oder genossen 

kulturelle und auch kulinarische Highlights.

Ein Flusskreuzfahrtschiff war für vier Tage unser Urlaubsdomizil. Von Köln bis 

Amsterdam und zurück wurden wir von der Crew rundum verwöhnt und kamen 

nicht nur beim Captain‘s Dinner mit anderen Passagieren intensiv in Kontakt. Mit drei 

Kleinbussen, zwei PKWs und 35 BesucherInnen ging es bei strahlender Septembersonne 

ins Oberbergische. Beim inklusiven Bogenschießprojekt führten uns MitarbeiterInnen und 

NutzerInnen des SPZ Wermelskirchen einen Tag lang in die Kunst des Bogenschießens 

ein. Vertraue deiner Wahrnehmung, konzentriere dich ganz auf den Moment und entspanne 

dich im Tun – die anfängliche Skepsis wich 

schnell der Begeisterung mit dem Wunsch nach 

Wiederholung im nächsten Jahr.

Inklusion: sie macht Spaß, bereichert uns alle und 

lässt uns gemeinsam immer neue Erfahrungen 

sammeln.

Herzlichen Dank an den Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln, der in 2016 sein 

100-jähriges Bestehen feierte. Im Rahmen der Aktion „Wir werden 100, SIE feiern!“ hat er das 

Bogenschießprojekt großzügig unterstützt.
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Zahlen und Fakten 2016 
Kontakt und Beratungsstelle  89 Erstberatungen 

  192 Besucher / Nutzer (Durchschnitt 1.-4. Quartal) 

Ambulant Betreutes Wohnen  18 Erstberatungen 

  117 Nutzer 

Arbeitsprojekt „Die Wäscherei“ 5 Erstberatungen

  7 Teilnehmer 



Tagesstätte
Die Arbeit in der SKFM-Tagesstätte für psychisch erkrankte 

Menschen berücksichtigt die Gesamtsituation der KlientInnen 

und steht im Einklang mit Prinzipien wie Diversität und 

Geschlechtergerechtigkeit. Ein respektvoller Umgang mit-

einander ist daher unabdingbar und erkennt die Vielfalt 

von kultureller Herkunft, Alter, Behinderung, Geschlecht, 

sexueller Orientierung, Religion oder Weltanschauung der 

KlientInnen wertschätzend an. Als Ausdruck dieser Haltung 

für den Bereich gender bieten wir in der Tagesstätte sowohl 

geschlechterübergreifende als auch -getrennte Gruppen 

an. Insbesondere in den geschlechtsspezifi schen Gruppen 

wird durch einen achtsamen Umgang mit thematischen und 

personenbezogenen Inhalten ein Freiraum geschaffen, sich 

den anderen tiefgreifender zu öffnen – was von vielen als 

ideal empfunden wird, um auch sehr persönliche Fragen zu 

erörtern.

Männergruppe
„Die Wilden Kerle“ treffen sich wöchentlich im 

Gemeinschaftsraum der Tagesstätte. Dieses Angebot steht 

den Teilnehmern des gesamten SPZ offen sowie psychisch 

erkrankten Männern aus Mettmann, Erkrath und Haan. In 

der vertrauten Atmosphäre einer Männergruppe können 

Lebenserfahrungen und -bedürfnisse wahrgenommen und 

miteinander geteilt werden. Unter den Teilnehmern hat sich 

ein freundschaftliches und sehr herzliches Miteinander 

entwickelt.

Die Treffen werden 

für Diskussions- und 

Gesprächsrunden 

zu Themen wie 

„Mann-Sein ohne 

Be ru f s t ä t i gke i t “ , 

„Männer und 

Gefühle“, „Mann, 

pass auf Deinen 

Körper auf“ genutzt, aber auch für gemeinsames Kochen, 

Filmevents, Wanderungen und Spielenachmittage.

Frauengruppe
Ebenfalls wöchentlich trifft sich die Frauengruppe im 

Gesprächsraum der Tagesstätte, um sich nach einer kurzen 

Einstiegsphase einem gemeinsam gewählten Thema zu widmen. 

So werden Fragen nach dem geeigneten Umgang mit Frustration, 

zu Beziehung und Partnerschaft oder dem eigenen Frauenbild 

erörtert – Fragen, wie fi nde ich Vertrauen zu anderen, wie 

vermittle ich meine Grenzen oder zu weiteren Befi ndlichkeiten 

der Teilnehmerinnen. Die Herangehensweise an ein Thema 

gestaltet sich dementsprechend unterschiedlich: manchmal 

wird heiß diskutiert, ein anderes Mal eine Collage erstellt. Zum 

Abschluss werden die Kernaussagen zusammengefasst oder die 

in Kleingruppen entstandenen Arbeiten vorgestellt. 

Einen Platz an der Sonne…
…haben wir schon – Schattenspendende Pergola gesucht: Unter 

dieser Überschrift warb die Tagesstätte in 2016 um Unterstützung 

für ein Projekt im Rahmen des 2. Aktionstages der Wirtschaft. Es 

fehlte eine ausreichende Beschattung der vorhandenen Sitzfl äche 

– einem wichtigen Ort für Gespräche in ruhiger und ungestörter 

Atmosphäre. Mit großem 

Engagement nahm sich der 

Mettmanner Bauverein des 

Projektes an, plante detailliert 

die Umsetzung und gewann 

mit der Tischlerei Bily weitere 

professionelle Helfer in der 

Vorbereitung und beim Bau der Pergola. Dank des tatkräftigen 

und fachkundigen Einsatzes aller Beteiligten ist aus der Idee eines 

besonderen Rückzugsraumes im Grünen Wirklichkeit geworden.

Herzlichen Dank an die OrganisatorInnen des Aktionstages, 

insbesondere Herrn Wolfgang Robrahn, den Mettmanner 

Bauverein eG – Vorstand und MitarbeiterInnen & die Tischlerei Bily

Ihre Spende hilft!  
Kreissparkasse Düsseldorf, BIC WELADED1KSD, IBAN DE65 3015 0200 0001 7322 47

Spendenquittungen werden ausgestellt.

Kontakt: 
Sozialpsychiatrisches Zentrum 

Telefon: 02104 1419-125

spz@skfm-mettmann.de 

www.skfm-mettmann.de

Zahlen und Fakten 2016
Anzahl der Betreuten: 23 psychisch erkrankte Menschen

Alterspanne: zwischen 24 – 61 Jahren 

Informationsgespräche / Probetage / Aufnahmen:  
10 Informationsgespräche

  7 Interessierte absolvierten 17 Probetage

  4 Neuaufnahmen 

Beendigungsgründe:
  1 Person / Ziel: schulische Weiterbildung

  1 Person / Aufnahme einer geringfügigen Beschäftigung

  1 Person / Verschlechterung der vorliegenden somatischen Erkrankung

  1 Person / keine Motivation


